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ein bestimmtes gesellschaftliches oder poli­
tisches Problem aufzeigen oder lösen wollen 
und dabei auf das Engagement des einzel­
nen in der kleinen, überschaubaren Gruppe 
bauen. Der Begriff B. entstand gegen Ende 
der 60er Jahre in einer Phase, die durch die 
Studentenbewegung und eine reformeri- 
sche Aufbruchstimmung geprägt war. In 
teilweise kritischer Distanz zu den etablier­
ten Parteien und Verbänden wollen B. im 
Bewußtsein ihrer demokratischen Mündig­
keit (—» Demokratisierung) und bürger- 
schaftlichen Verantwortung (—» Partizipa­
tion) ihre Angelegenheiten selbst in die 
Hand nehmen, stellvertretend für schwä­
chere Gruppen der Bevölkerung handeln 
oder unmittelbaren Druck auf die politisch 
Verantwortlichen ausüben. 
Themenschwerpunkte waren zunächst die 
Bereiche Wohnen, Verkehr, Stadterneue- 
rung, Erziehung, Soziales und Kultur, spä­
ter auch Atomenergie, Umweltschutz und 
Frieden/Abrüstung. Die Strukturen von B. 
reichen von losen, informellen Freundes­
kreisen bis zu straff geführten —* Vereinen. 
Teilweise sind B. in regionale und sogar 
nationale Zusammenschlüsse eingebunden. 
Die Lebensdauer der Gruppen variiert er­
heblich. Angehörige der Mittelschichten 
mit höherem Bildungsgrad sind deutlich 
überrepräsentiert, auch wenn vereinzelt B. 
von Arbeitern, Bauern oder Randgruppen 
Vorkommen. Die Aktions- und Protestfor- 
men sind sehr vielfältig und teilweise phan­
tasievoll. Dazu gehören Unterschriften­
sammlungen, Informationsstände, Po­
diumsdiskussionen, Happenings, Straßen­
feste, Demonstrationen und Formen des 
zivilen Ungehorsams.
Eine eigenständige B .bewegung als eng ver­
flochtenes und auf Dauer gestelltes Netz­
werk, wie es z.B. bei der —* Frauenbewe­
gung besteht, hat sich angesichts der Ver­
schiedenheit der Themen, Gruppenstruktu­
ren und Politikstile kaum entwickeln kön­
nen. Jedoch werden die B. weitgehend den 
sog. neuen sozialen Bewegungen zugerech­
net, die in den letzten 25 Jahren entstanden 
sind.
Lit. Grossmann, H.: Bürgerinitiativen; 
Guggenberger; Bürgerinitiativen; Guggen- 
bergeru.a.: Bürgerinitiativen; Günter u .a .: 
Handbuch; Hauff, V.: Bürgerinitiativen; 
Kursbuch: Bürgerinitiativen; Mayer-Tasch: 
Bürgerinitiativbewegung; Pelinka: Bürger­
initiativen. Dieter Rucht

Bürgerinitiativen sind Zusammenschlüsse 
von Menschen auf meist lokaler Ebene, die


